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I. Vertragsabschluss (§ 2 AVBWasserV) 
(1) Das Wasserversorgungsunternehmen schließt den 
Versorgungsvertrag mit dem Eigentümer des zu versor-
genden Grundstücks ab. Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, wird der Vertrag mit dem Erbbau-
berechtigten abgeschlossen. 
 
(2) Die Wahrnehmung der Rechtsgeschäfte, die sich aus 
dem Versorgungsvertrag des versorgten Grundstücks 
ergeben, insbesondere die Zahlungsmodalitäten und die 
Korrespondenzführung, kann auch von Dritten erfüllt 
werden, sofern eine schriftliche Einverständniserklärung 
vom Vertragspartner (Eigentümer oder Erbbauberechtig-
ten) erbracht wird. 
 
(3) Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück 
einer Gemeinschaft von Wohnungseigentümern im Sin-
ne des Wohnungseigentumsgesetzes zu, so wird der 
Versorgungsvertrag mit dem Verband der Wohnungsei-
gentümer abgeschlossen. 
 
(4) Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück 
mehreren Personen gemeinschaftlich zu 
(Gesamthandseigentum und Miteigentum nach Bruchtei-
len), wird der Versorgungsvertrag mit der Eigentümer-
gemeinschaft abgeschlossen. Jeder Eigentümer haftet als 
Gesamtschuldner. 
 
(5) Die Eigentümergemeinschaften (WEG und andere) 
verpflichten sich, einen Verwalter oder eine andere Per-
son zu bevollmächtigen, die alle Rechtsgeschäfte, die 
sich aus dem Versorgungsvertrag ergeben, mit Wirkung 
für und gegen alle Eigentümer mit dem Wasserversor-
gungsunternehmen abzuschließen und personelle Ände-
rungen, die die Haftung der Eigentümer berühren, dem 
Wasserversorgungsunternehmen unverzüglich mitzutei-
len. Wird ein Vertreter nicht benannt, so sind die an 
einen Eigentümer abgegebenen Erklärungen des       

Wasserversorgungsunternehmens auch für die übrigen 
Eigentümer rechtswirksam. 

 
II. Baukostenzuschuss (§ 9 AVBWasserV) 
(1) Für den Anschluss an das Wasserversorgungsnetz ist 
ein Baukostenzuschuss zu zahlen. 
 
(2) Der Baukostenzuschuss und die Hausanschlusskosten 
werden zu dem vom Wasserversorgungsunternehmen 
angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen 
nach Zustellung der Zahlungsaufforderung fällig. Von der 
Bezahlung des Baukostenzuschusses und der Hausan-
schlusskosten kann die erstmalige Inbetriebsetzung der 
Kundenanlage abhängig gemacht werden. 
 
III. Hausanschluss (§ 10 AVBWasserV) 
(1) Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftli-
che Einheit bildet, bzw. jedes Gebäude, dem eine eigene 
Hausnummer zugeteilt ist, ist über einen eigenen Haus-
anschluss an das Wasserversorgungsnetz anzuschließen, 
soweit keine berechtigten Interessen des Anschlussneh-
mers entgegenstehen. Bei Hausanschlüssen, die noch 
ohne SWM- Hauptabsperrvorrichtung erstellt sind, endet 
der Hausanschluss mit dem Flansch bzw. dem Verbin-
dungsstück zur Kundenanlage unmittelbar hinter der 
Einführung in das Gebäude. 
 
(2) Die Herstellung sowie Veränderungen des Hausan-
schlusses auf Veranlassung des Anschlussnehmers sind 
unter Verwendung der Antragsformulare des Wasserver-
sorgungsunternehmens zu beantragen. 
 
(3) Der Anschlussnehmer erstattet dem Wasserversor-
gungsunternehmen die Kosten für die Herstellung des 
Hausanschlusses nach den im Preisblatt zu den Ergän-
zenden Bestimmungen veröffentlichten Sätzen. 
 
(4) Der Anschlussnehmer erstattet dem Wasserversor-
gungsunternehmen die Kosten für Veränderungen des 
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Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweite-
rung seiner Kundenanlage erforderlich oder aus anderen 
Gründen von ihm veranlasst werden, nach tatsächlichem 
Aufwand. 
 
(5) Zu den Kosten des Hausanschlusses gehören die Ma-
terial und Lohnkosten zuzüglich angemessener Gemein-
kostenzuschläge für die Anschlussleitung (Verbindung 
des Versorgungsnetzes mit der Abnehmeranlage), die 
Kosten des unmittelbaren Hausanschlusses sowie die 
Kosten der erforderlichen Erdarbeiten, sofern diese nicht 
gemäß Preisblatt vom Anschlussnehmer durchgeführt 
werden, einschließlich des Oberflächenaufbruchs und 
die Kosten der Oberflächenwiederherstellung von Grä-
ben, Muffen- bzw. Anschlusslöchern außerhalb des 
Grundstückes des Anschlussnehmers. 
 
(6) Die Kosten des Hausanschlusses werden von der 
Grundstücksgrenze aus gerechnet. 
 
(7) Erdarbeiten auf dem Grundstück des Anschlussneh-
mers werden in der Regel durch die Wasserversorgung 
der Stadtwerke Mühlacker GmbH oder deren Beauftrag-
te durchgeführt. Die Wiederherstellung, insbesondere 
die gärtnerische Rekultivierung, obliegt dem Anschluss-
nehmer. 
 
(8) Der Anschlussnehmer kann auf seinem Grundstück 
nach Anweisung der Wasserversorgung Stadtwerke 
Mühlacker GmbH die Erdarbeiten selbst ausführen. 
 
(9) Ein Wasserhausanschluss kann frühestens nach Er-
richtung eines gegen unbefugten Zutritt gesicherten 
Abschlussraumes erfolgen. Frostsicherheit, Baufreiheit 
und Zugänglichkeit sind vom Bauherren zu gewährleis-
ten. 
 
(10) Die mit der Wasserversorgung Stadtwerke Mühl-
acker GmbH vereinbarte Leitungstrasse muss vor der 
Verlegung des Hausanschlusses von gelagerten Bauma-
terialien geräumt und die Baugrube bis an die Keller-
wand verfüllt und verdichtet werden. 
 
(11) Für das Einführen von Anschlussleitungen in Gebäu-
de ist DIN 18012 – Hausanschlussraum, bautechnische 

Richtlinien –, oder eine die Richtlinie DIN 18012 erset-
zende Richtlinie, zu beachten. 
 
(12) Anschlussleitungen werden auf dem kürzesten We-
ge gradlinig und rechtwinkelig zum Gebäude verlegt. Ihr 
Abstand von parallelen Fremdleitungen, Kabeln und 
Mauern muss im Grundriss bei 1 kV mindestens 0,2 m, 
bei 20 kV mindestens 0,4 m betragen. Der Abstand zwi-
schen Wasserhausanschlussleitungen und parallelen 
Grundstücksentwässerungsleitungen soll mindestens 1,0 
m betragen. Die Verlegung der Leitungen unter Boden-
platten, Terrassen und vorspringenden Treppen ist nur 
unter Verwendung von Leerrohren mit entsprechender 
DVGW-Kennzeichnung zulässig. Dies gilt auch für Mehr-
spartenanschlüsse, welche mit dem angesprochenen 
zugelassenen Leerrohr verwendet werden müssen. 
 
(13) Wasseranschlussleitungen sowie erdverlegte 
Grundstücksleitungen dürfen nicht überbaut oder mit 
Bäumen und Sträuchern überpflanzt werden. Durch 
nachträgliche Überbauung verursachte Schäden an An-
schlussleitungen gehen zu Lasten des Bauherrn. Wird 
durch das Überbauen von Anschlussleitungen deren 
Umlegung erforderlich, so sind die daraus entstehenden 
Kosten vom Bauherrn zu tragen. 
 
(14) Nach Beendigung des Versorgungsvertrages ist das 
Wasserversorgungsunternehmen berechtigt, die Haus-
anschlussleitung zu beseitigen oder von der Versor-
gungsleitung abzutrennen. 
 
(15) Müssen Hausanschlussleitungen über fremde 
Grundstücke verlegt werden, so ist vom Antragssteller zu 
eigenen Lasten die Eintragung einer Grunddienstbarkeit 
zu Gunsten der Wasserversorgung Stadtwerke Mühl-
acker GmbH zu veranlassen. 
 
IV. Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze (§ 11 
AVBWasserV) 
(1) Unverhältnismäßig lang i. S. von § 11 Abs. 1 Ziffer 2 
AVBWasserV ist die Anschlussleitung, wenn sie auf dem 
Privatgrundstück eine Länge von 20m überschreitet. Die 
berechtigten Interessen des Anschlussnehmers sind zu 
berücksichtigen. 
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V. Kundenanlage (§12 AVBWasserV) 
(1) Wasserinstallationsanlagen dürfen nur von Installati-
onsunternehmen ausgeführt werden, die von den 
Stadtwerken Mühlacker GmbH oder einem anderen 
Versorgungsunternehmen zugelassen sind. Eine Liste der 
zugelassenen Firmen liegt bei den Stadtwerken Mühl-
acker GmbH offen. Bitte beachten Sie dazu zusätzlich das 
Merkblatt für die Trinkwasserinstallation. 

 
VI. Inbetriebsetzung (§ 13 AVBWasserV) 
(1) Die Kosten für jede Inbetriebsetzung der Kundenan-
lage werden nach den Sätzen des Preisblattes zu den 
Ergänzenden Bestimmungen der Wasserversorgung 
Stadtwerke Mühlacker GmbH zur AVBWasserV abge-
rechnet. 
 
(2) Dies gilt auch für den Fall, dass eine beantragte Inbet-
riebsetzung der Anlage aufgrund festgestellter Mängel 
an der Anlage nicht möglich war sowie für sonstige ver-
gebliche Inbetriebsetzungsversuche, soweit der Kunde 
diese zu vertreten hat. 
 
(3) Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage kann von der 
Bezahlung der Hausanschlusskosten und des Baukosten-
zuschusses abhängig gemacht werden. 
 
VII. Zutrittsrecht (§ 16 AVBWasserV) 
(1) Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis verse-
henen Beauftragten des Wasser- Versorgungsunterneh-
mens den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 11 
AVBWasserV genannten Einrichtungen, soweit dies für 
die Prüfung der technischen Einrichtungen, zur Wahr-
nehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der 
AVBWasserV oder zur Ermittlung preisrechtlicher Be-
messungsgrundlagen erforderlich ist. 
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, seinen etwaigen Mietern 
aufzuerlegen, dem in Abs. 1 genannten Beauftragten zu 
den dort genannten Zwecken Zutritt zu ihren Räumen zu 
gewähren. Der Kunde ist verpflichtet, soweit aus den in 
Abs. 1 genannten Gründen erforderlich, dem Beauftrag-
ten die Möglichkeit zu verschaffen, die Räume sonstiger 
Dritter zu betreten. 
 
 
 

VIII. Messung (§18 AVBWasserV) 
(1) Für Einbau, Ausbau oder Auswechselung von Mess-
einrichtungen, die auf Veranlassung des Kunden erfol-
gen, stellt die Wasserversorgung Stadtwerke Mühlacker 
GmbH dem Kunden ihre Selbstkosten in Rechnung. 
 
IX. Wasserabgabe für Bau- oder sonstige vorüberge-
hende Zwecke (§ 22 AVBWasserV) 
(1) Für die vorläufige Entnahme von Bauwasser oder 
Wasser zu anderen vorübergehenden Zwecken kann ein 
in der Nähe liegender Hydrant verwendet werden. Hier-
für dürfen ausschließlich die von der Wasserversorgung 
Stadtwerke Mühlacker GmbH zur Verfügung gestellten 
Standrohre verwendet werden. Die Preise für die Stand-
rohrnutzung sind dem Preisblatt für die Tarifpreise zu 
entnehmen. Alternativ hierzu kann vom Tiefbauunter-
nehmen ein Zählerschacht gesetzt werden. Die Kosten 
hierfür sind vom Bauherrn zu tragen. 
 
X. Ablesung und Abrechnung (§§ 20, 24 und 25 
AVBWasserV) 
(1) Zählerablesung und Abrechnung erfolgen grundsätz-
lich in 12-monatlichen Abständen. Das Wasserversor-
gungsunternehmen erhebt monatliche 
Abschlagszahlungen. In besonderen Fällen kann die Was-
serversorgung Stadtwerke Mühlacker GmbH abweichen-
de Zeitabschnitte für die Abrechnung wählen. 
 
XI. Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederaufnahme 
der Versorgung (§§ 27, 33 AVBWasserV) 
(1) Die Kosten aufgrund eines Zahlungsverzugs, einer 
Einstellung sowie der Wiederherstellung der Versorgung 
sind vom Kunden nach den im Preisblatt für die Tarif-
preise veröffentlichten Sätzen zu erstatten. 
 
XII. Zeitweilige Absperrung des Anschlusses – § 32 
AVBWasserV 
(1) Der Kunde erstattet dem Wasserversorgungsunter-
nehmen die Kosten für eine von ihm nach § 32 Abs. 7. 
AVBWasserV beantragte zeitweilige Absperrung des 
Anschlusses und dessen Wiederinbetriebnahme nach 
tatsächlichem Aufwand. 
 
(2) Die zeitweilige Absperrung wird aus hygienischen 
Gründen auf einen Zeitraum von max. 12 Monaten be-
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grenzt. Danach muss der Anschluss wieder in Betrieb 
genommen oder vom Netz getrennt werden. 
 
XIII. Auskünfte 
(1) Das Wasserversorgungsunternehmen ist berechtigt, 
dem zuständigen Abwasserentsorgungspflichtigen für 
die Berechnung der Schmutzwassergebühren die festge-
stellte Menge des Frischwasserbezugs, Mengen von 
Unterzählern die für die Schmutzwassergebühren rele-
vant sind sowie Angaben über Eigenwasserversorgungs-
anlagen des Kunden mitzuteilen. 

 
XIV. Umsatzsteuer 
(1) Die Berechnung der vom Kunden zu zahlenden Beträ-
ge erfolgt zu den veröffentlichten Bruttopreisen. Die 
Umsatzsteuer wird auf der Rechnung ausgewiesen. 
(2) Die Wasserversorgung Stadtwerke Mühlacker GmbH 
behält sich vor, neu hinzukommende Abgaben und Steu-
ern zusätzlich in Rechnung zu stellen. 
 
XV. Inkrafttreten 
(1) Diese Ergänzenden Bestimmungen treten 01.01.2017 
in Kraft. Gleichzeitig treten alle bisher geltenden Anlagen 
und Nachträge zur AVBWasserV außer Kraft, es sei denn, 
es ist ausdrücklich etwas anderes geregelt. Die veröffent-
lichten Tarifpreise für die Versorgung mit Wasser bleiben 
davon unberührt. 
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Preisblatt 

 
zu den Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Mühlacker GmbH (SWM) zur Ver-
ordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) 
 
Stadtwerke Mühlacker GmbH, Danziger Str. 17, 75417 Mühlacker, Tel. (07041) 876-50 

 
gültig ab 01.01.2017 
 
1. Hausanschlusskosten (Ziffer III. der Ergänzenden Bedingungen) 
 
Für die Erstellung des Hausanschlusses werden Netzanschlusspauschalen in Rechnung gestellt. Diese setzen sich aus 
einem Grundbetrag (für Netzanbindung, Verlegen der Leitung im öffentlichen Grund und Hauseinführung) und dem 
Meterpreis (Verlegen der Leitung im Privatgrund) zusammen. Die Preise gelten für Mehrsparten- und Einzelanschlüsse 
bis zu folgenden Querschnitten bzw. Dimensionen: 
 

Gas und Wasser: Anschlüsse bis Hausanschlussleitung Dimension DN 50 
 

Grundbetrag Wasser          3.150,00 € 

 

je lfd. Meter Anschlusslänge im Grundstück für Verlegung und Montage 

der Anschlussleitung              160,00 € 

 
Bei einer Mehrspartenhauseinführung sind die technischen Anforderungen entsprechend dem Beiblatt MSH zu beach-
ten. 
 
Eigenleistungen 
 
   a) Eigenleistungen des Anschlussnehmers auf dem eigenen Grundstück sind mit der Stadtwerke 

Mühlacker GmbH im Voraus abzustimmen. Sämtliche Eigenleistungen müssen fachgerecht 
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und den Vorgaben der Stadtwerke 
Mühlacker GmbH durchgeführt werden. Erbringt der Anschlussnehmer bei den Hauseinfüh-
rungen Eigenleistungen, liegen die Abdichtungen zwischen Hauseinführung bzw. dem Grund-
körper der Mehrspartenhauseinführung und dem Gebäude nicht im Verantwortungsbereich 
der Stadtwerke Mühlacker GmbH. Es sind ausschließlich gas- und wasserdichte Bauteilsyste-
me zu verwenden. Die Kosten für Mehraufwand, die durch eine nicht fachgerechte Ausfüh-
rung der Eigenleistung entstehen, werden dem Anschlussnehmer zusätzlich in Rechnung 
gestellt. 

 
   b) Tiefbauarbeiten auf dem Grundstück des Anschlussnehmers sind bezüglich des fachgerechten 

Aushubs nach den Vorgaben der Stadtwerke Mühlacker GmbH möglich. Hierfür wird pro lfd. 
Meter ein Betrag in Höhe von 8,50 € bei unbefestigten Grundstücken bzw. 61,50 € bei befes-
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tigten Grundstücken rückvergütet. Der Erstattungsbetrag wird spartenunabhängig einmalig 
erstattet. Das Einsanden, das Verlegen des Warnbandes, Wiederanfüllen des Leitungsgrabens 
inklusive Sandbeistellung und Verdichten, wird aus gewährleistungsgründen von der Stadt-
werke Mühlacker GmbH durchgeführt. Die Abfuhr des Aushubs muss durch den Anschluss-
nehmer durchgeführt werden. Der Anschlussnehmer ist für die Absicherung der Baustelle 
verantwortlich. 

 
2. Baukostenzuschuss (Ziffer II.1. der Ergänzenden Bedingungen)  
 
Der BKZ wird entsprechend der anzuschließenden Grundstücksfläche berechnet und variiert je nach Baugebiet. Die 
dem Baugebiet zugehörigen Preise können telefonisch bei den Stadtwerken Mühlacker GmbH erfragt werden.  
 
3. Inbetriebsetzungskosten (Ziffer VI.1. der Ergänzenden Bedingungen)  
 
Erstmalige Inbetriebsetzung ohne Mängelfeststellung    Keine Kostenberechnung 
 
Für jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des 
Anschlussnehmers zur erstmaligen Inbetriebsetzung       65,00 € 
 
Für jede Wiederinbetriebnahme einer bestehenden Anlage 
nach vorausgegangenem Zählerausbau bzw. Abschaltung der Anlage     65,00 € 
 
4. Kostenerstattung für Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederherstellung der 
Versorgung (Ziffer XI. der Ergänzenden Bedingungen) 
 
Für eine Zahlungserinnerung (1. Mahnung)entstehen dem Kunden            keine Kosten 
 
Für jede weitere Mahnung            4,00 €*) 
 
Nachinkasso/Direktinkasso         65,00 € *) 

 
Einstellung des Anschlusses/der Anschlussnutzung       65,00 € *) 

 
Wiederherstellung des Anschlusses/der Anschlussnutzung       65,00 € 
- außerhalb der regulären Arbeitszeit        85,00 € 
 
5. Umsatzsteuer 
 
Zu den vorgenannten Preisen wird die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe zum Zeitpunkt der 

Leistungsausführung hinzugerechnet. Die mit *) gekennzeichneten Preise unterliegen nicht der Umsatzsteuer. 

6.  Gültigkeit 
 

Die Kostenpauschalen Ziffer 4 gelten ausschließlich für die Ausführung der Arbeiten innerhalb der regulären Ar-
beitszeiten, diese sind: Montag - Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr sowie Freitag 
08:00 Uhr bis 12:30 Uhr. 


